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Mesotropher Moorwald auf der Sanderhochfläche  östlich von Vietow in einer vermoorten Strecksenke am Westrand der 'DORPSTÄE'.
Das Zwischenmoor war z.Z.d.A. relativ abgetrocknet und gut begehbar. Die Vegetation besteht aus einem jungen Pfeifengras-Birken-Kiefern-
Moorwald und einem Torfmoos-Birken-Moorwald. Beide Vegetationseinheiten sind miteinander eng verzahnt.
In der Feldschicht sind deckend Pfeifengras und zahlreich Sphagnum fimbriatum (BAV), vereinzelt u.a. Aulacomnium palustre (RLA-3) und  
Polytrichum strictum vorhanden.
Ein randlich angelegter Entwässerungsgräben hat eine weitgehende Entwässerung des Zwischenmoores bewirkt. Eine weitere Gefahr besteht in 
dem möglichen Nährstoffeintrag aus den Schlickhalden auf der 'DORPSTÄE' der mit dem Oberflächenwasseer diesen Durchströmungsmoor-
Bereich erreicht.
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Betula pubescens Molinia caerulea Vaccinium myrtillus

Sphagnum fimbriatum

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex elongata Picea abies
Polytrichum strictum Sorbus aucuparia


